Anmerkungen. 


1) Monumenta Germ. Hist. Seriptores XXX, 437: „baptizate sunt, cum om- 


—_— 


—_— 


[4 
— 


nibus attinentiis, due schelle in honorem sanctarum virginum Petronelle 
et Scolastice ac earum virginum nominibus nuncupate. 

S, 460: „Constructa est lignea turris in qua pendent minores campane, 
que per ventum validum deiecta fuerat, per venerabilem dominum Her- 
mannum de Eychilborn; novam eciam schellam magnis sumptibus pro- 
curavit. Pallium eciam quoddam mire decencie ecclesie nostre conparavit.“ 


Monumenta Boica XXXV (München 1847) S. 147 Anno MCCCV quarta 
Idus iunii Eberhardus de Nidlingen Custos huius Ecclesie dicessit. Qui 
ditauit ecclesiam plurimis ornamentis quibus antea fuerat destituta peni- 
tus. Videlicet ducentis paribus in Cappis Casulis Dalmatieis Subtilibus 
exceptis aliis ornamentis quibus hanc ecclesiam vna cum orologio bono 
et bene instructo sublimauit. Qui eciam dedit nobis X lib. den. aug. in 
empcione possessionum in Kuetzenkouen. 


Nikolaus von Jeroschin in seiner Kronike von Pruzinlant, Vers 27 387—3%: 

„In des selbin järes vrist 

darnäch di sunne leit gebrist 

in dem heumände sö man list, 

daz der oust kumftig ist 

unde pflit sich wenden 

in sibenzen kalenden 

an des tagis sechzönder stunt 

wart dirre gebreche kunt.“ 
Chronik des Wigand von Marburg (Scrip. rer. Pruss II, 475): Br 
„post vesperas ante completorium eclipsata est sol, cuius formam deseribit 
in multis verbis ociosis, unde sol in medio propter interposicionem June 
niger apparuit et extrema candida ut aurum, et duravit in terclam 
unius hore.“ : 
Baader, Beiträge zur Kunstgeschichte Nürnbergs: Auszug aus den a 
berger Stadtrechnungen von 1506: „das allt orlein, Inn vanser ik 
frawen kirchen stindt, abzuprechen, vnd eine newe schlagendtt g2 wie 
seiner zugehörung, mit einem kayser vnd den kurfürsten. zu a habenn 
dann vor an der allten or auch gewest ist, vnd Iren gang& gehabt chlagen, 
Oben In das zine tach auff Sandtt Michels kor am Mardk, allda 5 
zaigen, vnd die kurfürsten Iren gangk haben sollen“ . int vad 
Beschreibung der neuen Uhr „die zaigtt, schlecht, vnd pebegi8: 81° Teutt- 
alle ding lebentig machtt, manschein, die zwen schlagmen tor Jattern: 
man, zeller vnd vmbkerentt die Reiss Or, die entledigun& 
darinnen die pfeiffen stindtt, pellg heben vnd pfeifen Ir ST iser vnd 
pebegung den kaiser, Siben kurfürsten, das wexnerlein Y 0 rumetter da- 


urfürst .. vier 
für 400 er vnd zuthon der thür, bepegenn der 


ertrag „mit meister Chünrad von . 
Ne en wegen, also dz ee ee 
= nn inun a sin tot mit sin selbes kos machen und buy L. 
kei BI N ee gehort von jsen, von senklen von seilen ee ee 
Es ern dingen, ane allein, ob die glogg oder dz groß gerust e* r von 

urd, do mit sol meister Chünrad nutzit ze schaffen hE Ir resthaft 
sol man meister Chünrad jerlich VII lib zuricher kenn, A umb 
meister Chünrad die gloggen richten und mit len din “1 und sol öch 
und sol öch sich meister Chünrad des ongenannten Jones en 


von Uhrwerken in der lateinisch i 
Bibl. Wien 3239, S. 96rv, geschrieben wohl im Anfang des XV Tehrkane 


derts von drei verschiedenen Schreibern. 

I. „Item das unruwe rad XXVII zheen dass getrap VIII 

rad CXII zscheen das getrep VI plet vnd Bi Een en an 

had XVII czheen uff das sciibhen eyn sloss dor daz erucz an yed vn uff 
grep daz sal fast steeg myt VIII plet yn dass getrep 


dasselbige sloss eyn 
tribt daz spern rad dass had LXXXXVI zcheen vnd dasselbige spernrad 


hat XXIV stunden 

Das slyssrad (ausgestrichen ist „studenrad“) LXXVIII zscheen d 

(ausgestrichen ist „wintfang“) in 6 teyl yn XII etc an dan 

getrep VI pletter vnd dem windfang getrep uff den slarad ouch VI plett“ 

TI. „Item etc. der bredweydus gib dem grossen rad in 12 teyl ya yo eyn 

teyl 9 cheen dengetreb 9 stecken den cleynen rad in 12 teyl' ye ei teil 

7 zcheen den getreb cze den wintfang ouch 2” 

III. S. 96 „Item das rad an der külen sal haben 56 zehen. das ander 

dass in dem selbigen get uff der kulen hat 55 dass scheibelin an der 
n rad 57 zehen. Das rad dass dass 


zceygerwell 44 zehen das scheybe 
n dass zcheychenrad in 6 teyl yn ydem eyn 


zscheihenrad trijbel 99 zcheeı 
6 teyl 18 zcen dar had man die teilunge dess mones vnd der zcheychen. 
az zcheychenrat in 


Item das zceytrad in 12 teyl im 
i d das getrep vnd dem zceygerrad 7 pletter 


*) Beschreibungen 


dass vn ruwe rad 39 zcen dass getrep 8 pl 
teyl 12 cen dass getrep 7 pletter dass wint uant rad 44 zcen dass getrep 
dass getrep 4 pletter. 


11 pletter dass sliss rad 78 ezen 

($. 82v) Item dass czejt rad vn dass czheygerrad in 12 teil vn je eyn 
teyl 4 czhen vn dass unrue rad 39 ezhen dass getrep uff der zczijd rad 
8 pletter vn eyn gabbel myt 2 ezehn vnder dass zezeyger rad in 12 ge- 


teylt vnd ye ein teyl 9 czheen. 


?) Regel zur Herstellung einer Süduhr (Sonnenuhrregel). 
irculum et diuidatur in 90 partes 


„Ad componendum horarium fac semic 2 : 
siue gradus equinoctialis de quibus spacium prime hore continet 5 gradus, 
ita quod a fine 5 graduum ducatur linea recta usque ad centrum a cIr- 
cumferentia. Secunda hora continet 5 gradus 30 minuta. Tertia vero con- 
hr 6 gradus 30 minuta. Quarta 8 gradus, quinta 9 gradus, sexta 
1 gradus, Istis vero horis alie sex sunt equales ita quod 12 est equalis 
a secunde, decima tertie, nona quarte, 8 quinte, 7 sexte. Et a fine 
stilus t hore ducatur linea ad centrum semicireuli in quo ponatur 
güra Kr vmbra horas vel partes horarum manifestat et ponatur hec 
Ana direete versus meridiem. 
in en tem meridies hoc modo inveniatur. fiat circulus in loco plano 
Meridjem eentro ponatur stilus tante longitudinis vt vmbra eius ante 
et ingren agrediatur. Considerentur igitur ista dua loca scilicet egressus 
alur, De abre et spacium eirculi intermedium in duo equa.la iui- 
fram EN protrahatur linea ab ipsa divisione usque ad centrum ad 
tem nota cum pervenit umbra stili est meridies verus in ista regione. 
quod hoc horarium diuidit diem artificialem que est en ar 
ies fueri 


Solis 
lon.„ Que a 7 : 
Ma seu bad occasum in 12 partes seu horas inequales seu d 


103 


i I ist enthalten in (A) Un. Bibl. Götti 
ke A in Erfurt durch Nik, Claudicant f 
Erfurt 4'386, S. 110r, geschrieben um 1387 in Mainz; erası Sta, dba 
änderung „gradus equales” statt „gradus equinoctialie- im Mit der ol 
Rostok m. ph. Q. 1, S. 154r und 195r, geschrieben 1424, und: Un, Bih, 
Bibl. Wien lat. 5357, S. 115r, geschrieben im XV. r 
der 1. Abschnitt in (E) Landesbibl. Stutt, 


Ingen t 
Is, und AS (ia, $, Ahr 


la 
5303, 8,972 
Dez diei Dur faciend ’ Seschrie 
stratum pro distinctione horarum diei ad umbram solis fac sup. PÜS per. 
0. Et diuide Ier ase 
Be En 
puncto non numerato scilicet ab eo incepto nNumera 3% vdiem e 
p i n eh 5 pro hora Quarfa, 7 Pro h 
quinta, 8 pro hora sexta post meridiem. ansben ist die ra a 
° ee’ Ft „eleuatio Ri Des 
secundum quem erigitur stilus“. Dieser Abschnitt enth a gemnic 
und die allerdings unrichtige Lage der Polrichtung in Gaming as u 
Die Abschnitte I und 2 mit geringer Umünderung, bepi Ei Maik), 
componendum horologium adhab fiat dimidius eireulus in (H) s ’ : 
München lat. 11.067, 5. 196rv, eschrieben 1448 durch Theodor R, 
Grund von Erfurter Studien. Nur Abschnitt { mit gleichem Anfan 
als Erfurter Studie in (1) Brit. Mus. London Add. 15 107, S, a 
geschrieben um 1459. Geringe Änderungen der beiden erörterten Ah 
schnitte H in (K) Bibl. Bern 157, S. 30r, geschrieben 1457 und beginne d 
mit „Fiat dimidius eireulus“, wobei Achas und Achab yorkommt; ferne 
in der Heidelberger Studie (L) Un. Bibl, Leipzig 1469, S, 191y 19x ? 
schrieben 1459 und beginnend mit „De modo eonficiendi horal Hs 
Achas“, Ähnlich ist der 1. Abschnitt, beginnend mit „Compositio ho. 
logii achab diuidetur semieirculus“ in (M) Bibl. Wolfenbüttel 3112 5 72rı 
geschrieben um 1422 wohl in Lei ird ei 


zig; erwähnt wird ein ei: : 
rechter Schaltenstab so lang wie der Halbmesser. FRE 
Nur die entstellten Zahlen 11, 22%, 36 ?, 50, 66, 90 in Nat. Bibl. Wien (N) 
lat. 5418, S. 173r, geschrieben von Magister Reinhard 1434 und (O) lat. 
5303, $. 251r, geschrieben 1525; dies ist die III, Regel. 
Die für die Süduhr geltende Regel I wurde audı zur Herstellung einer 
waagrechten Sonnenuhr verwendet: 
(P) Figur der waagrechten Sonnenuhr für 16 Stunden mit Polstab für 
45° Polhöhe und der Erklärung „Item den halben cirgel sol man teilen. “ 
in 2 Abschnitten in Univ. Bibr. Innsbruck 750, S. 60, geschrieben 14H. 
Unter der Figur steht „Magister vlricus de augusta optimus astronimus 
. 5“, woraus wohl zu schlieflen ist, daß die Figur und 


Anweisung vom Magister Ulrich von Augsburg, dem geistlichen Vater des 
Stamser Mönches und S 


Chreibers, stammt. Die Abstände sind 10, 21, #. 
50, 68, 90, 110 und 130°, 
(R). Figur der waagrechten Sonnenuhr für 16 Stunden mit der .—i 
kung „Diuidere quartam partem cireuli in 45 artes“, die aber — 
strichen ist mit der Bemerkung „non adverte“. Geschrieben Ua ze 
Bruder Friedrich in Regensburg in St. Bibl. München lat, 14 111, 5, ung 
$) igur einer waagredıten Sonnenuhr für 45° Polhöhe mit der a 
„Nota si vis facere quadrantem“, ferner die Zahlen für 43° eines 


(RegellV.) Heidelberger Wissen um 1450in St. Bibl. München lat. 8, 8.110 
(T) Regel (Wi 


f le 
illtu das horologium genannt Acham machen) für wangten, 
h Hay) a einem drahtartige® Polstab für 45° Polhöhe. Die Abslü) 
sind 10, 22, 


55, 
. 52, 70, %0, 112 und 134°. In St. Bibl. München germ. 

$. 46r—52r, geschrieben nach 1466. 

104 


(U) rn (De Horologio murali) mit Fi 
in St. Bibl. München germ. 4545, S. Zr, 
*) Johannes von Gustedt 


& [ n mputus novus phil hicus, begi d mit 
„Cum sit intentio ostendere Mn in 2 Teilen. PIERRE Res 


1. Ratsbibl. Lüneburg D 4°46, geschrieben vor 1301, S. Ir—19r. 
2.Univ. Bibl. Erlangen 205, XIHI—XIV. Jahrh. S. Drv, 63rv. 
3.Prov. Bibl. Hannover IY 389, geschrieben 1342, 5, ir—16v. 
4. Nat. Bibl. Wien 52339+45259*, XIV.—_XV. Jahrh., S. 10r—28v. 


Zeitrechnungstafeln im Anschluß an die Zeitrechnung des Joh. v. Gustedt 
1. Bibl. Cues 212, XV. Jahrh., S. 254r—280r. 


Johannes von Sachsen. Novus Computus, beginnend mit 


gur einer waagredıten Sonnenuhr 
geschrieben nach 1466. 


„Omissis prae- 
ternecessariis cum intentionis sit“ mit zugehöriger Auslegung „Sicut dicit 
Ptolemaeus in Almagesti“. 

1. Stadtbibl. Erfurt 4°365, XIII. Jahrh., S. 132r—139r. 

2. Laur. Florenz, Plutardı 30 cod 24, XIV. Jahrh., S. 76 ff. 

3. Scal. Leiden, 66, XIV. Jahrh., S. 9-37. 

4. Bibl. Wolfenbüttel 2401, XV. Jahrh., S. 280rv. 


Kalender des Johannes von Hameln für Riddagshausen und die Jahre 
1350—1406. Die Erklärung beginnt mit „In primordiale rerum origine 
crcavit deus duo luminaria“., 

1. Univ. Bibl. Prag 2292, XIV. Jahrh,, S. 77r—83v. 

2. Marienbibl. Danzig 4°48, XIV. Jahrh., Vorsatzblatt. 

3. Bibl. Kassel mat. 2°51 nr. 24, XV. Jahrh. 


*) Entwurf der modernen Süduhr. 


„Ad faciendum horelogium murale seu secundum umbras versas en 
semicirculum abc super centrum d. Et protrahe duas lineas rectas ade 
et db longitudinis sicut placet ‚super puncium d orthogonaliter se ee 
Deinde vnam medietatem semieirculi verbi gratia ab diuide in 9% gra ER 
Et considera altitudinem pt regionis in qua horelogium facere == is 
que sit verbi gratia ae. Cuius altitudinis residui de 90 accipe con, m 
scilicet eb quam cordam eb pro semydyametro ‚pone in linea db. Et si 
verbi gratia illa semydyameter bf, secundum cuius quantitatem, Kursen 
alium occultum semyeirculum ghb super centrum f, qui duo aycın i 
Pen in puncto b se contingant, ee re Une ne en 

i t linee ade que sit . Deinde diuide sem 

in en eta as eiusdem semyeirculi scilicet a Bruch f 
duc 12 lineas occultas per 12 an rag gie eh eg ru 
kbl et ubi se lince contingunt diligenter Ki. Frei = ie 

i i prope dictas notas 

centro d semyeirculi abe duc 12 lineas manifestas pro) ; Arge 
i i t terminentur in circumferentia, 
linea kbl prius factas que si place a nn 
Et hee 12 linee pro lineis horarüs te In anirn 9 Inte 
til rectum in longitudine medietatis semy 2. nie. 
een diculati super lineam db tamen quantum est latitudo regi Be 

en d bram suam erit horarius denumerator. Vel po! 

en ud i rauentum quod fiat per modum anuli a fit ” compas 
a nr i iam regionis, Annulus autem_pre- 
et eleuetur anulus en is et stilus loco dyametri eius Sr 
a ietraltiendiule poli Nurenbergensis est 41 g. 34 minuta. Cuius 
vero rı H 

est figura. j 

in DT rreabure 683, geschrieben RR Ihrv. 
2. Nat. Bibl. Wien 5416 En hiale a 1as0 $. 97198r. 

" , n u  D. 

. Bibl. Wien 5258, geschrieben 65V. 
an iligenkreuz 302, geschrieben um 1450, S. 65 Bm 
4. Bibl. re n lat. 27, geschrieben um 1500, S. 128r—1 
EN nche . 27, ge: 

€: Nat. Bibl. Wien 5303, geschrieben 1525, 5. 268v. 
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') Erfurter Studien. ee 
) : ; "Habito horalogio in plano bene correcto“ Bibl. Melk 51, geschr. en 
a | 
11 Un. Bibl. Würzburg M. Ch. 132, geschr. 1460 in Würzbu 
'75v mit Figur . , 
Do eleih Li Nat Bibl Wien 5228, geschr. 1500 in Erfurt, S. 36 
1. „Ad habendum horologium iacens equidistanter“ Un, Bibl. Erlangen 
665, geschr. nach 1441, S. 29v—57r nat Ki 
IILt „Notandum pro faciendis horologiis“ Un. Bibl. 


7, erwähnt an 
ferner Veri. 
112 ig IIL,t, aber mit Abschnitt 6 Bibl. Heiligenkreuz 502, geschr 
1450, 5. 66-67 Ä 
ähnli ‚| Abschnitt 1—5. Dazu kommen 2 Abschnitte Üü N 
ee Indischen Kreis und 2 weitere Abschnitte, Un [ud 
zig 1469, geschr. 1459, $. 189-195 ‚ R _ 
IIL,4 gleich 111,5 Abschnitt 1 u. 2. Bibl. Wolfenbüttel 5683, geschr. 1495 
S. 64v—65r s 
IIL5 ähnlich IIL5. Zi Nr. 9737 von 146 
IIL,6 Teil I über die Herstellung einer Süduhr und waagrechten Uhr für 
51°; Teil II gleich III,t Abschnitt 1—5 mit Figur der abweichenden Süd. 
uhr. St. Bibl. München lat. 11067, er 1448 von Th. Ruffi, S, 176v—1890r 
III, ähnlich IIL,t Abschnitt 1—5 Zi 9705 von 1454 
IV. Für Erfurt, Mainz und Heidelberg. Zi 9207 von 1446 
V. Für Heidelberg, mit Erwähnung von Villingen und Konstanz. Zi 9708 
geschr. 1446 vielleiht von Melchior Humel von Villingen, der als Geist! 
licher der Konstanzer Diözese 1444 in Heidelberg immatrikuliert wurde. 
Ausführlicher als IV . 
VI, Blockuhr für Erfurt mit 51°. Zi 9721, geschr. 1446 in Heidelberg 
VL2 gleich VI,t. Nat. Bibl. Wien 5418, geschr. um 1450, S, 174v 
VL3 gleih VI, Nat. Bibl. Wien 5303, geschr. 1535, S, 252—253, 
!!) Lehrbücher. 


A,i. „Sciendum ut habetur ex spera materiali“ i 
teilung der Sonnenuhren, Errihtung der Sen 
Indischer Kreis, Aquatoriale Sonnenuhr, Fig 
waagrechten, äquatorialen u. senkrechten Son 
rechte Sonnenuhr, Süduhr mit Bauernregel, 
uhren. Bibl. Melk 417, geschr. 1445, S 
A,2 gleich A, Un. Bibl. Graz 966, geschr. 1457, S, 371r—373y 
A,3 mit 10 Abschnitten, von denen 6 Abschnitte entsprechenden yon Al 
ähnlich sind. Abschnitt 9 handelt von den Vorzügen der „Barke“ zum 
atwurf von Sonnenuhren. Im Abschnitt 10 Tafeln für Augsburg und 
Wien. Bibl. Augsburg 20 208, geschr. 1486, S. 4754 


A,A wohl gleich A,5 Nat. Wien 5258, geschr. XV. Jahrh., S. 2—15 

A, zum Teil wörtlich gleich A, Abschnitt 1+8-+4. Un. Bibl. Göttingen 
Philos, 42m, geschr, auch 1475, S. 377—38r, 39v, 50v—5iy 

A,6 in 9 Abschnitten, z. T. wörtlich gleich A,t. Abschnitt 6 handelt von 
Ringsonnenuhren. Bibl. Wolfenbüttel 3749, geschr. 1468, S, 82r—94v 

A,7 in 7 Abschnitten, die z. T. ähnlich den Abschnitten 2, 3, 5—7 von A, 
sind. Un. Bibl. Göttingen Philos. 42u, geschr. nach 1475, $. 2ir—23v 


A‚8 gleich Abschnitt 3—7 von A,7. Un. Bibl. München 4° 738, geschr. 1452, 
S. 49v, 55r—55r 


Waag- 
Halbmesser der 5 Sons. 


A‚9 gleich A, Bibl. Seitenstetten 297, geschr. 1481, S. 61v—70v 


A‚10 gleich A,7 mit Zusatz für Nürnberg und Leipzig. Nat. Bibl. Wien 
5228, geschr. um 1500 in Erfurt, S. 95—97 
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hnlich A,t Abschnitt 4+6. St. Bibl. 
Hisa in Regensburg, S. 779—282 'bl. Mündıen lat. 14 111, geschr. 
A.12 ähnlich A,t Abschnitt 6+7. Un. Bibl. Graz 9%66 geschr. 1457, S. 372 
ihnlich A,t Abschnitt 6+7 mit N \ “bl. Wien sen 
Auhr. 1925, S. 2837—286r mit Norduhr. Nat. Bibl. Wien 5305, 
{4 in 8 Abschnitten, die z. T. ühnlich si i 
A4Nat. Bibl. Wie 5184, geschr. 1485, $. ad Abackaiit 1 
„15 „Si vis facere horalogium equinoctial Daun 
As einst 6 Bibl, Melk 417, eher 1445,'5 pabendam horam“ gleich 
4.16 gleich A,6 Abschnitt 6 Un Bibl. Graz 966, geschr. um 1450, $. 395v 
bis 396r 2. 
B.i Lehrbuch in 5 Abschnitten für Heidelbe it 49° i 
eium in plano” Bibl. Heiligenkreuz 32, pr 
B.2 ähnlich B,1 nitt 1—4, aber mit d i 
Be, sec. um 100,3, er ler Sonnenuhrregel. Nat. Bibl. 
B> gleich B,2. Nat. Bibl. Wien 5305, geschr. 1535, S. 2350v—252. 
1) Verschiedene Abhandlungen über Sonnenuhren. 
I. Figuren _einer waagrechten Sonnenuh dei f 
wohl für Straßburg. Bibl. Darmstadt Dh, a 1 u aaae, 
II,t Herstellung einer Blo&kuhr mit waagrechter Son hr, Süd- - 
Won. Dat ne und eng u 8 Absdnitten mit es 
'olhöhe un ıinweis auf Brixen. „ logii iti i 
requiritur“ Bibl. Melk 417, geschr. 14, Br 
IL2 wohl gleich IL r mit der Hand: uhr. Un. Bi ötti 
Philos 59, geschr. XV—XVl. Jahrh., 5 a Un. Bibl. Göttingen 
US ILt Abschnitt 4+8. Un. Bibl. München 4°738, geschr. nach 1432, 
. 49v, 55r 
II,4 ähnlich II,t Abschnitt 5—7 und wohl 2. Nat. Bibl. Wi % 
um 1500 in Erfurt, S. 97v—98r er Bl 
II,5 umgewandelt aus II,i in 10 Abschnitten mit Figuren für 49° und 49%*°. 
Un. Bibl. Göttingen Philos 42m, geschr. 1508, S. Ar ö en 
II,6 gleich II,5. Bibl. Gotha Ch. B. 1423, geschr. 1512, S. 18-4 
II? ähnlidı II,t mit Figur für 48° Polhöhe. Zi 9750, geschr. nach 1471 in 
Freiburg 
III. Blockuhr mit achteckiger Grundfläche. Bibl. Klagenfurt XXX d 4, ge- 
schrieben um 1500, S. 35r—43r, 59r—bbv 
IV,i. Vierekige Platte mit Süduhr und Schattenstab, offenbar zum Auf- 
hängen an einer Wand. Kein Hinweis auf die Bestimmung der Mittags- 
linie oder auf die abweichende Lage der Wand. Bibl. Melk 417, gesdcır. 
1445, S. 201—203 
IV,2 ühnlich IV,1. Un. Bibl. Graz 966, geschr. um 1450, $. 397v 
V. Magister H. Collis von Straßburg, Franziskaner. Abhandlung („Semi- 
diametrum horalogii equinoctialis“) von 1456 über die Herstellung von 
Süduhren und waagredıten Uhren für Hall in Tirol mit 47° Polhöhe. Der 
4. Abschnitt handelt von der Feststellung der Abweichung einer Wand von 
der Ostwestrichtung mit Hilfe des Indischen Kreises oder eines Kompasses 
und der Berücksichtigung dieser Abweichung beim Entwurf der Sonnen- 
uhr. Nat. Bibl. Wien 5296 geschr. um 1466, S. 140v—142r 
VI. Magister Martin von Hall. Figur einer Südsüdwestuhr mit Gebrauchs- 
anweisung für Hall. Ferner Figur der Halbmesser für Meran 1466, mit 
Angabe der Äquatorhöhe zu 45°20° und 43°20°. Nat. Bibl. Wien 5296, ge- 
schrieben um 1466, S. 140rv 
VII. Anweisung für die Aufstellung einer waagredıten Sonnenuhr, wie 
bei St. Wolfgang zu sehen, und die eig der Mittagslinie durch 
Süulchensonnenuhr oder „Campass". Bibl. St. Peter Salzburg b IX 14, 
geschr. 1464 wohl von C. G.. S. 103 


—5,5 u. 7 von 


107 


VIIL Herstellung einer Süduhr für Naumburg mit 51° Polhöhe. Bibi. Ber 
Bongarz 157, geschr. nach ei 5 Bus für Wien gemäß Pen ” n 
i t- es A 2 er 
höhe, für Narben, Stams und Brünn. Bibl Heiligenkreuz 202. ol. 
um 1458 in Wien wohl von einem Stamser Fer 9—71 k R 
X,1. Waagrechte Sonnenuhr für Wien mit 47°4 Polhöhe, Bip] Wolfen. 
büttel 5749, geschr. 1468, S. 52rv XV. Jahrh., S. 212 
X2 gleich X.1. Bibl. Melk 936, geschr. XV. Jahrh., S. 21— 
XT,t. Herstellung einer Hoklaoumennht in einer Kugelschale. 
7, geschr. um 1445, 5. 192—20 _ 
Ka leich Xi. Un. Bibl. Graz 966, geschr. 1437, S. 373rv 
X1,3 ähnlich Xl1. Un. Bibl. Göttingen Philos 42m, geschr. na 1, 
S. 4b i 


Bibl. Melk 


14 ähnlich XI,1. St. Bibl. München 19689, geschr. XVI. Jahrh, S, 6_ 
De Bea einer Hohlsonnenuhr. Nat. Bibl. Wien 525g, geschr. er 
1450, S. 8-12 f e 

ich XIT,t. Nat. Bibl. Wien 5418, geschr. 1440—1500, S, 165 
213 Fe XILt. Nat. Bibl. Wien 5305, geschr. 1525, S. 242 _ 245, 
XIII. Herstellung einer scheibenartigen Sonnenuhr und Sternuhr mit 
einem Lineal mit Zwei senkrechien Buben, Bee ermee der Stunde 
ö un m 3 
20% hora habenda". Bibl. Melk 417. geschr. 1445, 9, 172 Fiazn eQuinoetiaje 
XIII,2 gleich XIII,t. Un. Bibl. Graz 966, geschr. um 1450, S, 3%r—397y. 
’”) Stadtarchiv Frankfurt a. M. Stadtrechnung von 1372: 
45r: dem Bumeister Item Sabb. ante luciam XVI ß vmb leyme zur or. 
glocken dü may sie gyssen solde. : 
46r: Item VI A schancte wir dem der die orglocken machet. 
47v: Item VI R II heller vmb eyn halb virteil wines zu winkauffe alss 
man daz kopper zur orglocen kauffte. 
48r: Item III Ib vmb kalen den der die orglocken a. 
I gulden Jacobe orglockener zu zerunge a e ge 
en le, der orglocken da besah. geyn Collen 
Item X ß ane III hll zu rn die er zu gyssen. 
: IIe den II gulden henne kappus von Erforte vmb xXX 
= ie Se eye vmb VIII gulden zur orglocken. Le 
Item LXXXXV gulden anderwerbe contzen grabener von Nuremberg 
vmb XIII zyntener koppers zur orglocken ie den zyntener für VII] 
gulden vnde 1 coruas. ei . . 
Item LXXVI den mathes Iystien von emnycz vm t 
vnde XXXII Linie de zyntener vmb VII gulden vnde er 
auch zur orglocken. 
49r: Item XVII R ane III heller den knechten die daz kopper zur vr- 
glocken uff die wage vnde von der wage erbeyten. 
50r: Item XVI A vmb eynem Rymen da der cleffel in der newen glocken 
ynne hanget. 
5ir: Item IIIT Ib umb czwey seil eyns zur orglocken. 
Item XX gulden dem glockengisser vff Rechnung. 
Item XII gulden dem selben glockengisser andlohe vff Rechnunge. 
5iv: Item II Ib IIIIR vmb XX 1b zenes zur orglocken. 
Item IIIIß vmb glocken smer. 
52v: LIX gulden (dem glocengisser als Restzahlung). 
53r: Item III Ib ane 1 ß vmb pergamend vnd drad vnde vmb lym zum 
pa rade an dem orley. 
tem XVII R III heller Tohans Solezbed v 
kalin zum grossen Rade an dem orley 
Item V en ern resbytero der daz orley schreib, 
Item XVII R vnde III heller vmb bli zur orglocken. 


mb pergamend vnde vmb 
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R ande erbe vmb bli zum gewichte an der horglo 
sr: ei Yını gulden friezichen maler das orley aben Tod en. mit 
1d zynober vnde andre farbe zu malen vnde zu berenden. 
[tem II A vmb glocken smer Sabbato ante Quasi. 
, Item XXI A II heller mb gewde zum grossen rade am orley. 
! Nota Jacob der orglockner 
ar: Nolan bb. post Urbani VI gulden. 
Item Sabb. in die Bonifacii V gulden. 
Iteın Sabb. ante viti et modesti XIX gulden. 
fer. VI ante ceircumeisionem II gulden. 


sabb. post purificationem marie VII gulden cum XLVIT Ib VI R 
fer. III post palmarum X gulden. " 


ichnis deutscher Orte mit bemerkenswerte 
? Vers eichlich vor 1500 entstanden sind. MLARNBROnNEEn, Min 
Aschen. Am gotischen Münsterchor, begonnen 1355, ei i i 
einen Pfeiler der Südseite Süduhr für die Stunden iii engen 
kenswertem Polstab. Sowohl der Polstab, als auch der Halter sind nicht 
in die Wand ein elassen, sondern enden in einem Querstab, der beweg- 
lich an der Wand angebracht ist. Somit sind die beiden Stäbe gegen ein- 
ander arte men EN img ein Lodı am Ende Halte- 
tabes gesteckt und mit einer Schraube festgekl ä 
Be ER I A NND Cake 
2.Alpirsbach (Schwarzwald), Benediktinerkloster. An jü 
früheren Krankenhauses eingelassene Platte mit Bere 
blatt einer Süduhr mit Polstab von 1477 (Abb. 87). An der Südwand 
des Klosters auf Verputz große Südsüdostuhr für VI-XII-V Uhr mit 
roffem Polstab, der eine Verdickung zur Kennzeidınung der Lage der 
nne innerhalb der jetzt nicht mehr sichtbaren Monatskurven trägt 
um 1500. Am 4. Mai 1955 zeigte die Uhr um 3 Min. zu früh, j 
3. Altdorf, Franken. An der von 1571—75 erbauten Universität Süduhr, 
Westuhr und kunstreidıie Ostuhr mit Polstäben, wohl entworfen von Joh. 
Richter (Praetorius). 
4. Augburg. Wie alte Ansichten ersehen lassen, waren verschiedene Ge- 
bäude im XVI. und XVII. Jahrh. mit kunstreichen Sonnenuhren ge- 
schmückt, von denen zu erwähnen sind die 4 großen Sonnenuhren am 
Perlacıturm, wofür Chr. Schissler 1561 400 Gulden erhielt (Abb. in 
Merians Topographia Sveviae) und die am Tanzhaus 1559 auf Befehl 
Kaiser Ferdinands angebrachte Sonnenuhr. 
5, Bamberg s. S. 11 und 123; S. 49. 
6.Basel. Am Südturm des Münsters eingemeißelte große Südwest- und 
Südostuhren mit Polstäben. Um 1500. Siehe auch S. 85. 
7.Berg, Bayern. An der gotischen Kirche aufgemalte Westuhr mit Pol- 
stab. Süduhr und 2 Ostuhren. Wohl um 1500. 
8. Bozen. Stadtpfarrkirche, an der Südwand Rest einer aufgemalten 
Sonnenuhr in Form eines gotischen Bandes mit römischen Zahlen, ähnlidı 
dem an der Keanzikanerkirche, Seit 1950 nidıt mehr zu sehen. An der 
Südwand des Turmes der Franziskanerkirche, im zweitobersten Stock, 
auf Verputz gemalte gotische Sonnenuhr; Polstab fehlt. In der Mitte 
strahlende Sonne im Halbkreis, in einigem Abstand davon halbkreis- 
förmiges Band mit den Ziffern VI—XII—VI und den Halbstundenpunk- 
ten. Die Bandenden sind gotisch gefaltet. In den unteren Ecken sind 
gotische Volute rot auf grün gemalt. Um 1500. Benediktinerkloster Gries. 
Am Straßenturm Südwestuhr für 11—12—6 Uhr und eine Ostuhr für 
5_10 Uhr mit waagrechtem Polstab. Am größeren Turm Südsüdostuhr 
für V-XII-IlI Uhr mit Polstab. Das jetzt übermalte Zifferblatt zeigt 
die südtiroler Einteilung in Streifen für arabische Zahlen, Stunden- 
striche und römische Zahlen. Am 10. Sept. 1924 zeigte die Uhr 3 Min. 


nadı. Um 1500. 
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Über 
9, Braunschweiß. Dom. . 
Sonnenuhren 5 5. 66—68 n bb. 54 u. 23 A abge, 
Hr or en Bois Sngemeifieiier Sud Kapeyj" 
‚I mit e i 
I VI mit ENET, Zifferblatt von 1716 mit Sudufohe vint Ti 
' r 


; latte mit Spu 
kleine Babe Südwand von Osten aus, eingemeiße] er Man‘ 
förmiges Zifferblatt einer Süduhr für VI-XII—VI mit Ran halbk 2* 
förmigen 7 "1500. An einem, Pieiler der Datderinenkirch Sines Pol. 
schrä tellte Platte mit Süduhr für 6—-12—6 mit Polstab Vieregg;o1- 
500. und Hafs 


stun enpunkten. m . bi 
Weiflen Turm von 1459 große halbkreisförm; . 


10. Brixen. Am : i 
YI mit Polstab, der jetzt lose hinabhängt, s. S, 2. Süduh, 


für VI-XU— « c 
11. Bruck bei Erlangen. Am Kircdıturm Süduhr und Ostuhr 
Rosner 1500. von Johan 


12. Buldern, Kreis Kösfeld. Am romanischen Langhaus der 


eld. 

Pfarrkirche eingemeißelt mittelalterliche Sonnenuh : ' frü 
Habkreis. XIII. Jahrb.? x mit zwölfieneren 
einem Pfeiler der Südwand der 1447 erbauten Staq m 
a 


13. Dassel. An ler der, 
ißelt 2 gleichmittige Halbkreise für das Zifferh) 
at 


kirche eingeme tpfar 
Süduhr. t einer 
14. Deidesheim, Pfalz. An einem Pfeiler der Südseite d r 
eingemeißelt die römischen Zahlen vVI—-XII—VI einer Südn Pfarrkirg,, 
stab; von 1473—82. Fehler am 29. Aug. 1936 0 Min. uhr mit Pol 
15. Dinkelsbühl, Franken. Am Ostpfeiler der von 1448 3 
Georgskirche und zwar über der Bauinschrift von 1448 9 erbaute 
Kopf, wohl des Baumeisters Niclas Esler, eingemeißelt u unter den 
Sonnenuhr. Ein Halbkreis mit ee eisernen 2e merkwürdig, 

kreises ist in 5 Abschunustab se 


während die rechte Hälfte in 2 gleiche Abschnitte geteilt ist durde eilt, 
Einen 


mit seinen Marken offenbar zur Zeitangabe dienen; d 
. er : ; denn di 
> Abständen vom Mittelpunkt entfernenden Marken ie ih mit 


tundenangaben 8-11, 
nicht bezeichnet sind. Offenbar ein Versuch, die Stunden 7 12 Marke 
FE 


stellen. Um 1450, s. Abb. 93. Neben dem Zifferbl es 
(Abb. 61). Am Kirchturm schlecht erneuertes Ziterblant a Sützzeichen 
Uduhr für 


XVI. Jahrh. 
17. Duderstadt. Cyriacus-Kirche, erbaut von 1375— 
der un, von Westen Kasmet ist eine Br Shlidfen 1. Pfeiler 
. assen mit Süduhr für VII-XII—V Uhr mit Polstab Dimige Platte 
Zeh en und die Inschrift „Anno domini MCCCCLVI“ sind ie römischen 
eye, 2 ne ist zum Teil verwittert, so daß die Jahres ee; emei- 
er 1455 (Abb. ©0) heißen kann. Der Polstab wird vo zahl auch 1457 
Kran, Jen gabellmiges Endı in der late Steck Im Fatpuk 
Die Platte ist schräg z = 7 ai außerdem 2 Steinmetzzeichen (Ab vi 
Richtung der Stirnseite des Pfeil eingesetzt worden, um die abweich: u 
ab ab ER ikese Sromll eilers zu berichtigen. Die Vermessu ende 
aa Saheaa A Pi ie um 8° von der Ostwestlinie nach Nos ver 
weicht. A — 99°, Anschei a 1 um 9° in entgegengesetzter Richt ordost 
Mittagslinie vor oder die PI liegt hier eine ungenaue Besti ung ab- 
tagslinie v latte wurde mit ei © Bestimmung d 
malige Mißweisung vo! *o e wurde mit einem Kompaft, d g der 
re bet as n 9° Ost nicht berichtigt war ee ai essen de- 
ler .d seit der 2. Hälfte des XV. Jahrh. bi racht. Seryatius- 
er der Südseite ist eine große, dere ee pe men + 
sen mit 


beitet wie die Steinplatte der Cyriacus-Kirche. Auch hier wangich ‚bear- 


latte steht nicht 


Die Polstäb d i 
einen Halter Getragen sondern stecken mit ei m Holsdamn Nicht durch 
Alle Sonnenu 


rinnert di ittel- 
Airline Sonnenubren mit gleichen Stundenabsch. en Oi ee 
stab. 


20. Ellwangen. Am Querschiff d 
eingemeißelter Halbkreis mit eini 


g. Am gotischen Kircht i ißelt di 
Zahlen VI-XII-V einer Suduhr ne Veen wein 
mit Gabel, 2. Hälfte des XV. Jahrh. Ähnli 
am Regensburger Dom. 
22. Enger s, S. 11. 


25. Erfurt. Peterskirche (1105—47) s. S. {1 u. 80, Dom s. S. 80, an der 
Martinikirche eingemeißelt Südsüdostuhr für 5_12—2 mit Polstab von 
1536. Als Umrahmung Doppelkreis mit exzentrisch steckendem Polstab, 
wie bei der Domuhr und der Jüngeren Petersuhr. 

%.Eschwege, Hessen. An der Bonifaziuskirhe von 1466 eingemeißelt 
mittelalterliche, halbkreisförmige Sonnenuhr mit 12 gleichen Abschnitten 
und waagredıtem Schattenstab. 


25. Esslingen. An der um 1410 erbauten Frauenkirche eine rohe mittel- 
alterliche Sonnenuhr. 


26. Forchheim. Stadtpfarrkirche, umgebaut im XIV. Jahrh. In der Süd- 
wand eingemeißelt Malbkreis mit 2 kurzen Strichen, ferner auf vier- 
eckigem Verputz halbkreisförmige Süduhr mit Polstab, wohl XVII. Jahrh., 
unter der noch Spuren einer älteren Sonnenuhr, wohl des XVI. Jahrh,, 
sichtbar sind. 


27. Frankenberg, Hessen. Liebfrauenkirche, Am Südpfeiler des 1353 ge- 
weihten Chors eingemeißtelter Vollkreis, dessen untere Hälfte in 4 gleiche 
Abschnitte geteilt ist. Großes Loch in der Mitte: s. S. 11 u. 68. 

28. Freiburg, Breisgau. Münster s. S. 13. Die in H. Ottes Handbuch der 
kirdılichen Kunstarchaeologie 5. A. I, S. 390 erwähnte Sonnenuhr von 
1502 ist nicht aufzufinden. Im Westtor eingemeifelt zahlreiche Mafe und 
Inschriften des XIV. Jahrh. 
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29. Freiburg a. Unstrut. An der Pfarrkirche, erbaut 1210-39 

ken Lisene des südlichen Querschiffes eingerneiBeller Kreis an der Jin 
stundenstricen; später wurden die Stundenlinien für 9 Ma Dop b 
hinzugefügt und mit den Zahlen 11, 12 usw. versehen. Al und g.{nl 
mittelalterlihe Uhr mit Zutaten um 1500. - AISO sechs 
30. Fulda. Michaeliskirche s. S. 10. In einen roten Sandstei 

wand der Klosterkirche auf dem Petersberg eingemeißeit>10% der Süd. 
mige Sonnenuhr mit WangTerKle eisernem Schattenstab im Mi kreisför. 
Ursprünglich wohl 10 gleichweit abstehende Stundenlinien ttelpunkt. 
später 3 hinzugefügt wurden, wobei im begrenzendem St zu dene 
tundenzahlen VI—12-VI teils in arabischen, teils in römis „reifen 
ne ger wurden. Die Sonnenuhr wohl beim Umbau 1479 a Zahlen 
und um 1500 er Möglich ist, daß eine beim Umbau zecatstanden 
Sonnenuhr als örte alte 


teilige 


orbild diente, da die Kirdıe selbst von H 
erbaut worden ist. rabanus Maurus 
31.Gandersheim. Am Münster und zwar am Pfeiler zwi 5 
lichen und der mittleren Kapelle der Südseite Fe gie, A 
liche Sonnenuhr mit 6 gleichen Abschnitten und Mittelloc, wohl un fer- 
Nadı 1500 Bing n) e pie te eine een 
förmige moderne Süduhr für r und das Zifferb) R 
Polstab fehlt. erblatt bemalt. 
52.Geisa. An der Süidwand der Pfarrkirche, oberhalb des h ; 
fensters eingelassen viereckige Steinplatte mit einreichen Kl 
sen untere Hälfte wie die hessische Sonnenuhr zu Homberg gestaltet st 
Im Mittelloch Rest eines waagrechten, eisernen Schattenstabes, Vermutlich 
stammt die Platte von einer älteren Kirche und wurde nach dem Neubau 
der jetzigen Kirche im XV. Jahrh. an die jetzige Stelle versetzt. 

33. Gelnhausen. Am 1232 erbauten Südtor der Marienkirche eingemeißelt 
am rechten Gewände 2 mittelalterliche, sechsteilige Sonnenuhren und am 
linken Gewände die Stundenstriche einer modernen Süduhr mit den 
Zahlen 8—12—5 in Zimmermannszahlen (S. 12 u. 68, Abb. 21). An der 
Westwand eisernes Ellenmaf von 55 cm licıter Weite. Peterskirche s.$. 12. 
34. Gerolzhofen, Franken. Am Pfeiler der Pfarrkirche aus dem Stein 
gemeißelt halbrunde Platte mit mittelalterlicher zwölfteiliger Sonnenuhr 
und Meisterzeichen. Der waagredıte eiserne Schattenstab wurde bei der 
Erneuerung 191 beseitigt. Da die Kirche in der Mitte des XV. Jahrh. 
erbaut wurde, dürfte die Sonnenuhr aus einer älteren Kirche stammen 
(Abb. 32 u. 61). 

35, Göttingen. In einem Pfeiler der Südwand der Johanniskirche, erbaut 
im XIV. Jahrh., heat halbkreisrunde Steinplatte, aus der eine 
strahlende Sonne in der Mitte und das Zifferband am Rand herausgear- 
beitet sind. Wohl Mitte des XV. Jahrlı. Schattenstab fehlt. 
36.Hagenau. Am Tanzhaus das gotische Stadtwappen mit 2 Kriegern, 
einen Speer haltend, der als Polstab für die am unteren Rand eingeritz- 
ten Stunden I—V gilt. Ob ursprünglich so geplant? s. Abb. 53. 
37,Halberstadt. An der Martinskirdie Bar zur Wand eingelassen 
vierekige Steinplatte mit moderner Süduhr, Tierkreiskurven und Pol- 
stab, eine sorgfältige Arbeit von 1577. 

38, Hall, Tirol, s. S. 78—79 u. Abb. 77. 

39. Hall, Warten bare Michaeliskirche s. $. 67—68. Am Kirdıturm grd- 
Res Zifferblatt einer Süduhr mit großem Reichsadler und Barockumrah- 
mung. Polstab fehlt. Ferner an der Ostseite Zifferblatt der Räderuhr und 
darunter Mondwechseluhr. Wohl XVI. Jahrh. 

40. Hameln. Münster s. S. 11, 67—68. 


4. Hannover. An der Südwand der um 1350 erbauten Marktkirche ein- 
gelassen viereckige Steinplatte mit ein emeißelter, mittelalterlicher, sed®" 
teiliger Sonnenuhr, deren Mittagsstrich durch einen Querstrich gekent 
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; i ie ungeraden Stunden sind angedeutet. Loch für den feh- 
une. DE ape Aus der Erbauungszeit. Ferner eine große eingelas- 
= Steinplatte mit Süduhr für 6-12—6 Uhr mit Polstab von 1555. An 
en 1347 erbauten Egidienkirhe Versuch einer Sonnenuhr, nämlich 
eingemeißelter Halbkreis mit einem kurzen Strich. 


2 ‚enstadt, Prov. Sachsen. An der von 1355—70 erbauten AÄgidien- 
a egemeiieh im Treppenturm mittelalterliche, zwölfteilige Son- 
nenuhr mit Mittelloch, mit -—. Schattenstab, wohl XIV. Jahrh. 
Am Turm der Martinskirche (Marien-Stiftskirche) eingemeißelt kreisför- 
miges Zifferblatt mit den Zahlen 6—-12—5 einer Süduhr (Abb. 59), kaum 
zu erkennen. Das Aussehen der gotischen Zahlen deutet auf 1450 oder 
früher. An der Marienkirche in der Altstadt Spuren eines ähnlichen 
Zifferblattes. 

45. Helmstedt. An der um 1400 umgebauten Stephanikirdıe 2 Süduhren 
für VI-XII-VI. Schlecht erhalten, Die ältere Süduhr eingemeiftelt in 
eine Steinplatte, wobei die Stundenzahlen rot ausgemalt waren; um 
1500? Die jüngere Sonnenuhr wohl XVI—XVII. Jahrh. 

44. Henfenfeld, Franken, Am 1491 erbauten Kirdıturm gemalte Süduhr 
mit halbkreisförmigem Zifferband. Polstab fehlt. Wohl um 1500, 
45.Heroldsberg bei Nürnberg. Am gotischen Kirchturm Ostuhr für 
IV—XII Uhr mit Polstab und schlecht erhaltene Südsüdwestuhr mit Pol- 
stab, der in einer fammenden Sonne steckt. Gemalt auf Verputz, 1. Hälfte 
des XVI. Jahrh. 

46. Hersfeld. An der Stadtkirche Süduhr für 6—-12—6 Uhr. Um 1500? 
47. Herzogenaurach, Franken. An der gotischen Pfarrkirche eingemeißelt 
9 Stundenlinien einer mittelalterlihen Sonnenuhr, deren waagrechter 
Stab vor einigen Jahrzehnten vom alten Baumeister verbogen wurde, 
„um die Uhr stimmend zu machen“. Wohl XIV.—XV. Jahrh. Außerdem 
eine große eingemeifßtelte Süduhr für VII-XII—V Uhr mit Polstab. Die 
Zahlen stehen in einem halbkreisförmigen Band, dessen Enden umgebo- 
gen sind. Die Jahreszahlen 1640, 1870 und 1930 bedeuten die Erneuerung 
der Farbe. Vielleicht wurde die Sonnenuhr von Joh. Werner entworfen, 
der von 1490—1505 Kaplan in H. war und dort den 1500 erschienenen 
Kometen beobachtete. 
48, Hessisch-Oldendorf. An_der een Stadtuhr eingemeißelt 
mittelalterliche, sechsteilige Sonnenuhr mit Mittelloch, XIV.—XV. Jahrh. 
49, Heuerssen, Hessen. Am Südostpfeiler der romanischen Dorfkirche 
roh eingeritzte Stundenstriche 6—XlI—I, wobei die XI-Uhrlinie ins Lot 
fällt. Wohl XVI. Jahrh. 
50. Hildesheim. Michaeliskirche s. S. 11, Dom s. S, 11. 
51. Höchstadt a. d. Aisch. Am Pfarrturm des XIII. Jahrh. 7 eingemeißelte 
Linien einer wohl mittelalterlihen Sonnenuhr. 
52.Homberg, Hessen. Am 1. westlichen Pfeiler der Südseite des Chors 
der Stadtkirche eingemeißelte hessische Sonnenuhr; s. S. 12 u. Abb. 28. 
Da der Chor 1340 zu bauen begonnen wurde, so dürfte die Sonnenuhr 
aus dieser Zeit stammen. Durch das weit vorspringende Langhaus wird 
die Sonnenuhr sehr beschattet, weshalb wohl um 1500 eine Südostuhr 
auf den Südostpfeiler aufgemalt und eine Südwestuhr auf einer Kupfer- 
platte am Südwestpfeiler angebradıt wurde. Mit Polstäben, Zifferblätter 
nicht mehr erkennbar. 

53. Immenhausen. An der 1409 erbauten Stadtkirdıe aus dem Stein ge- 
meißelt schräg stehende hessische Sonnenuhr; s. S. 12 u. Abb. 27. 

54. Ingolstadt. An der Südseite der Frauenkirche, am 1. Pfeiler östlich 
des westlichen Südtores, dreieckige, rotbraune Flüche mit einigen Stun- 
denzahlen in der gradlinigen Begrenzung. Loch für den Schattenstab. 
Wohl um 1500. An derselben Südwand über einem roten Untergrund 


hellerer Verputz mit einer Südsüdostuhr mit Monatskurven und Polstab, 
wohl XVI. Jahrh. 


L 
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55. Innsbruck. Am Stadtturm große, aufgemalte Süduhr CR 
Um 1500 

. An der 1471 erbauten Pfarr ee. 
rer a 1500. Außerdem eine rohe kirche 9 S 
57.Karlstadt, Franken. An der Pfarrkirdie eingemeißelte- £ 
Lotlinie und Mittelloch. XV. Jahrh.? 
58. Kaschau, Slowakei. An der Südwand des Domes eingemeißk| 
uhr mit Polstab von 1477. 


‚ Franken. Am gotischen Kirchturm S uren ei 
sale Süduhr und Östuhr sichtbar. Um 1500. N einer auf Ver. 
‚ Baden. An dem um 1500 erbauten Chor d 
a an mittelalterliche Sonnenuhr mit 6 gleichen Au'Pfar. 
ten. Um 1300. nit. 

f, Slowakei An der Kirche des Zipser Ka it . 
en mit Polstab, sehr ähnlich der in Kaschau. Om 24 &ingemei. 
heimbolanden, Pfalz. Am Turm der im XII. 

rear egpeieeeuin zwölfteilige, mittelalterliche Sonne. erbauten 
durch das Kirchendadı verdeckt; s. Abb. 20. ; jetzt 

. Klosterneuburg bei Wien. Am Güstehaus des Stiftes ei nn 
air mit Polstab für 5—12—4 Uhr, erneuert in den Ile Füdsüdosı. 
1903 und 1923. Die gotische Faltung des Zifferbandes und die rein . . 
schen Zahlen lassen vermuten, daß diese Sonnenuhr zu den 4 gen St 
Sonnenuhren von 1447 gehört, mit Halbstundenpunkten. Abb. 75 alten 

‚Köln. Karthäuserkloster, am 1495 erbauten großen K Be 
mit En Gebe, er Erneuerung des Baus Bag 5 Süd 
i bracht. er Runibertkirche Südsüdwestu F = 
en ae Krriberik ® mit Polstab fun 
65. Köthen. S. S. 67—68 u. Abb. 62. 
66. Kolmar, s. S. 15 u. Abb. 24. 


67. Konstanz. Am Konziliumsgebäude über dem 


roßen Südt R 
förmiges Zifferblatt mit Polstab, wohl des AV; er Tas °x halbkreis 


fe Sog. 


rstört, 
68. Kroppenstedt. Am 1505 erbauten Chor der Pfarrkirche au« d i 
herausgearbeitetes, halbkreisförmiges Zifferblatt, schrä. S dem Stein 
waagrechtem Eisenstab und E 


inteilung in acht gleiche Abschnugleller, mit 
Stunden VIN—XII—IV. Offenbar vo : 


n 1505 in Nachahmun ri en 
alterlihen Sonnenuhr Durch die schräge Stellung beträgt der Richtungs. 
winkel 88°, 

69. Kuens 


bei Meran. An der Südwand der otischen Pfarrkir. 

einer kürzlich aufgedeckten gemalten Süduhr, Ben aus de: che Rest 
halbkreisförmigen Band mit den arabischen Stundenziff, 
tn rain bi römis: 

mit den Stundenpfeilen, in späte R 
verändert durch Verseisung der römischen Zahlen und dur E zer Zei 
der arabischen Zahl 

gemalt wurde, 
zahlen 3456. 


70. Kulmbach s. 123; $, 50. 


71. Laakirchen, SSlikammergut. Am Kirchturm von 
und Ostuhr mit Polstäben, deren Halter mit einer 
Wohl von 1463 


72. Landshut, Bayern. Martinskirche, Am Kirchturm aufgemalte Süd- 
südostuhr für 7—12—4 Uhr, Westuhr und nach Norden zu Monduhr, nadı 
1472 entstanden. Die Westuhr wurde 1677 von Schwaininger erneuert und 
ist kaum mehr zu erkennen. Die Süduhr zeigt im inneren halbkreisförmi- 
gen Bande die Stundenzahlen ?—12—4 und im äußeren Viereck die Zahlen 

II—XH-—IV und darunter drei Wappen. Süduhr und Westuhr mit Pol- 


1465 gemalte Süduhr 
Gabel im Stein steckt. 
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stab, ebenso die jüngere, 1913 erneuerte Ostuhr. An der Südwand des 
Langhauses große, auf Verputz gemalte Südsüdostuhr für VI-XITV 
Uhr mit Kurven der Tagesdauer und den an die Oden des Konrad Celtes 
erinnernden Versen „Qui eupit phebi varios labores — Nosse quo sıgno 


radibus currat — Ilorasque sermper quola sit diei — Climate nostro — 
flo de nodo vide et cadentem — Circulos inter sradientis umbram — 
solis et Junae celeres meatus — Tempore noectis“, 


ie arabischen Zahle 
noch gotisch. Um 1500 entstanden (Abb 76). In der Keen pn 
Trausnitz am Verwalterhaus, an der Ecke schräg zur Wand befestigte 
schildförmige Steinplatte mit moderner Siduhr (Abb. 79 und Polstab, 
aus der 2 Hälfte des XV. Jahrh, Vermutlich befand sid diese Platte 
früher im Burghof am 1451 erweiterten Fürstenhaus und wurde später 
versetzt, als Peter Apian 1524 am Fürstenhaus die große kunstreiche 
Sonnenuhr für 14 Gulden entwarf, die spüter zerstört wurde. Die jetzt 
sichtbare, unvollständige Sonnenuhr wur 1880 neu gemalt (Die Kunst- 
denkmüler von Bayern, Niederbayern XV, S. 364). 


73. Langenzenn, Franken. An der Pfarrkirche, an dem in der 2, Hälft 
des XV. Jahrh. erbauten südlichen Seitenschiff eingemeißelter Halbkreis 
mit Mittelloch und eine gemalte Süduhr mit Polstab, wohl um 1500 

74. Laubendorf, Franken. An der Kirche von 1488 gemalt des Ziffer- 
blatt tür Süduhr mit 6—-12—7 Uhr und Polstab. Um 1500. ERUNER 
75. Lauf, Franken. An der um 1420 erbauten Spitalkirche ei ißelt 
fünf Striche einer mittelalterlichen Sonnenuhr mit Mittelloch und halb. 
kreisförmiges Band mit den Stunden VINI—XN—IV; Polstäbe fehlen. 
76. Laufen a. Neckar. Hauptkirche S. Regiswindis, Am Chor, erbaut um 
1500, am Pfeiler der Süd 


üdwand eingemeißelt mittelalterliche, sechsteilige 
Uhr; Mittellodı angedeutet. Ferner sorgfältig = 


\ I \ eingemeißelte Sonnenuhren 
von 1506 mit gotischen arabischen und römis hen Zahlen: am Ostpfeiler 
des Chors Ostuhr für 4—11 Uhr: Polstab fehlt. An der Südwand des 
Langhauses Süduhr für 5—12—4 Uhr mit Polstab und sehr verblichener 
Überschrift. An der Westwand des Langhauses Westuhr für XH—VIII 
Uhr von 1506; Polstab fehlt (Abb. 84-86). 

77. Leinburg, Franken. Am gotischen Kirdıturm Spuren einer aufgemal- 
- Ostuhr und eines halbkreisförmigen Zifferbandes; Polstübe fehlen. 

m 1500. 


78. Lemgo. Südwand der Nikolaikirche des XIV. Jahrh. Am 2. Pfeiler von 
Westen eingemeißelt mittelalterliche, sechsteilige Sonnenuhr, ebenso, aber 
nicht ganz ausgeführt, am 1. Pfeiler von Westen. Am gleichen Pfeiler dar- 
über eingemeißelt zwölfteiliges Zifferblatt, wohl nach der Regel ent- 
worfen, aber ohne Schattenstab; s. S. 67—68. 


79. Lindheim, Hessen. An der spätgotischen Kirche eingemeißeltes Loch 
mit 4 Strahlen 


80. Lohe bei Nienburg. An der romunischen Dorfkirche fünf eingemeißelte 
Strahlen. 

81. Lügde bei Höxter. Marienkirche. Am Kirchturm mit Inschrift von 1353 
eingemeißelt eine mittelalterliche, sechsteilige und eine mittelalterliche. 
zwölfteilige Sonnenuhr. 

82. Magdeburg. Dom, s. S. 15. Am südlichen 1266 weihten Querschilf 
eingemeißelt große halbkreisförmige Süduhr mit Polstab. Das Zifferblatt 
zeigt vier Streifen, von denen die beiden inneren die Striche der Stunden- 
und Halbstunden für VI-XN—VII und die beiden äufßleren Streifen die 
Striche der Stunden und die Punkte der Halbstunden für VIII—XI—V 
Uhr enthalten. Offenbar wurde das unrichtige, innere Zifferblatt sehr 
bald durch das äußere Zifferblatt ersetzt, das die Abweidiung der Wand 
(Azimut 101°) berücksichtigt und als Südsüdwestuhr entworfen ist. Beide 
Zifferblätter sind in der 2. Hälfte des XV. Jahrh. entstanden. Später 


wurde über dem Kreuzgang eine viereckige Steinplatte mit Süduhr und 
Polstab von 1586 angebracht. 
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. Eli thkirche. Am Pfeiler der 1270 vollendeten $; 
en aineıı mittelalterliche, zwölfteilige Sonnen ddwang 
weit die Spuren zu deuten sind. Darüber Polstab mit Verdickung tw. 
Süduhr mit Monatskurven, wohl XVI. Jahrh. Auch sehr veriilder 
Marien-Pfarrkirdhe, dessen Schiff 1356 Bereit wurde. Am Pfeiler Fr 
Südseite eingemeißlelt Zifferblatt mit den Stundenstrichen VIÖx] ser 
wohl nach der Regel entworfen. Loch für den Schattenstab: 5. S. #7 ei 
ter Schattenstab und darunter Spuren teils gemalter, teils eingeriz® 
Linien, wohl Stunden- und Tagesdauerkurven darstellend. Versud, zu 
XV. oder XVI. Jahrh.? des 


h, Franken. Am Langhaus der gotischen Ki 
eig len Zifferbandes. mit Lodı darüber, wohl um a Spur 
halbkreisförmiges Zifferblatt einer Südsüdostuhr für VI-XI IV und 
Polstab, wobei allerdings die Lotlinie auf XI fällt. Wohl XVI, Jahrh. mit 
85. Maursmünster, Elsaß. An der Südseite des Querschiffes der Kira, 
eingemeiflelt 2 Zifferblätter, in halbkreisförmigem Band die Stange 
8—12—5, wohl Ende XV. Jahrh., und die Stunden VITI—XI_Iy nr 
XVI Jahrh., zeigend. Polstäbe fehlen. i ß N 

. Mel: n, Hessen. An der von 1415—25 erbauten Nikolaikj } 
Aeneißelt mitielalterliche, sechsteilige Sonnenuhr mit Andeutune “ 
ungeraden Stunden. 5 . r 

.Merkendorf, Franken. An der Südwand der Kirche ein R . 
Zehlen VII VI in halbkreisförmigem Band. Polstab fehlt Aydie 
um 1500, 


88. Millstatt, Kärnten. An der Südwand der südlichen Seitenkapelle de 
Stiftskirche Spuren einer gotischen, gemalten Sonnenuhr, nämlich d 2 
Loch des Polstabes und das geschwungene Band, halb verdeckt durch di 
Südwestuhr für 9—12—7 mit Polstab von 1558, erneuert 1660 und . 
Im Stiftshof Südwestuhr für X—XII—VI; die Zahlen stehen in einem 
Band, das ein Gemälde umgibt, das Martyrium Sebastians darstellend 
Der Polstab steckt als Pfeil im Körper Sebastians, wohl XVII. Jahrh. 
wie auch die Ostuhr für 12—5 Uhr mit Polstab im fleichen Stiftshof. An, 
Südgiebel des Pfarrhauses große Süduhr für VIII-XII—VI mit Halb. 
stundenpunkten und Tierkreiskurven. Polstab verloren. XVII. Jahrh.? 


89. Minden. Dom; am Chor des XIII. Jahrh. aus dem Stein herausgear- 
beitet halbkreisförmige Platte mit mittelalterlicher, zwölfteiliger Son- 
nenuhr und Mittelloch. Am Pfeiler der Südseite der Martinikirche, erbaut 
im XIV. Jahrh., eingemeifltelter Halbkreis mit einem Stundenstrich. 


9%. Mögeldorf bei Nürnberg. Am gotischen Kirchturm aufgemalte Süd- 
uhr, um 1500 


91. Müblhausen, Sachsen. Marienkirche des XIV. Jahrh. Am 2. Pfeiler 
von Westen eingemeißelt mittelalterliche, zwölfteilige Sonnenuhr mit 
waagredhtem, wohl jüngeren, eisernen Schattenstab. Franziskanerkirche 
des XIII. Jahrh. am Markt. Am Turm eg mittelalterliche, sedıs- 
teilige Sonnenuhr; am 1. Pfeiler von Westen unten halbkreisförmiges 
Band, darüber Süduhr von 1558 mit Polstab, oben Süduhr ohne Pol. 
stab. XVII. Jahrh. 


92. München. Rathausbogen s. S. 45. Über dem Südtor der Frauenkirche 
roße viereckige Süduhr s. S. 84 von 1514, erneuert 1830 durch Johann 
Eesuäc. aber nicht ganz richtig, wie der Vergleich mit alten Abbil- 
dungen lehrt. Außer den Stundenlinien VI-XII—VI waren die Monat:- 
kurven mit Tierkreiszeichen, die Stunden ab Aufgang und Untergang 
der Sonne und die Kurven der Häuser (domus) zu sehen. Die Stadttore 
und widıtigsten Gebäude waren im XVI. Jahrh. mit Sonnenuhren ge- 
schmückt. 
93. Münden, Hannover. S. Blasiuskirche. Am Pfeiler des 1487 und später 
erbauten Langhauses eingelassene Steinplatte mit herausgemeißeltem 


‚ ifferblatt für VI-XII—VI Uhr mit Polstab, der oberhalb 
re en es des Zifferblattes steckt. Abb. 89. 

Münnerstadt, Franken. ‚Am spätgotischen Chor der Pfarrkirdie ein- 
9. ‚eißelt mittelalterliche, vierteilige Sonnenuhr. 
95. Murbach, Elsafl. An der Südwand des Querschiffes der Klosterkirche 
aufgemaltes rechteckiges Zifferblatt einer Süduhr für VI-XNI—IIII Uhr, 
Polstab fehlt. Um 1500. 
96. Naturns. An der 1474-75 erbauten Pfarrkirdie S. Zeno aufgemalte 
Suduhr für vII—XII—III mit Polstab, Ostuhr für V-XII—I und West- 
uhr für XII—VIII mit Polstab. Um 1475, s. Abb. 78—79. 
97. Neisse. Am Rathausturm von 1499 Süduhr, Ost- und Westuhr und 
4 Mondwedhseluhren. Wohl um 1500. 
98. Neukirchen, Kreis Ziegenhain. An der Stadtkirdıe des XIV. Jahrh. 
aus dem Stein gearbeitete, scdırüäg stehende hessische Sonnenuhr mit 
waagredhtem, eisernem Schattenstab. Wohl XIV. Jahrh., s.S. 12 u. Abb. 29. 
9. Neustadt, Kreis Ziegenhain. An der Pfarrkirche sorgfältig eingemei- 
Relte Süduhr von 1502, Abb. 83. 
100. Neustadt a. Rübenberge. An der Pfarrkirche eingemeiflelte_mittel- 
alterliche, zwölfteilige Sonnenuhr mit Inschrift „Anno domini MCCCCCV 
completum est praesens opus horalogium achas“. Abb. 30 
101. Neustift bei Brixen. Am Klostergebäude große halbkreisrunde auf- 
gemalte Süduhr mit Polstab, nach südtiroler Art; Abb. in 129. Um 1500. 
An der Klosterschmiede pen einer Süduhr und Westuhr, um 1500. 
Sonnenuhren südtiroler Art: Süduhr am Pfarrturm und am Stiltsgebäude 
und Westuhr am Stiftsgebäude, wohl XV]. Jahrh. 
102. Niederweisel, Hessen. An der Johanniter-Komtur-Kirche, erbaut 
Mitte des XIII. Jahrh., eingemeißelt mittelalterliche, zwölfteilige Sonnen- 
uhr mit Mittelloch. 
103. Northeim, Hannover. Pfarrkirche S. Sixti, erbaut 1464-1519. Am 
Pfeiler des Langhauses schrüg aus dem Stein gearbeitete schildförmige 
Platte mit rundem Zifferblatt aus der Bauzeit, darüber spätere vierekige 
Steinplatte mit Süiduhr und Polstab. 
104. Nürnberg. 123; S. 45—49 mit Abb. Fig. 7, wo versehentlich Sebaldus- 
kirche statt Lorenzerkirche steht. Die Sonnenuhren waren wohl immer 
aufgemalt. 
105. Ochsenfurt. Altes Rathaus. Halbkreisförmige Süduhr für VI—XII 
—VI mit Polstab, dessen Halter nidıt nur durch eine Gabel, sondern nodı 
durch 2 Stützen gehalten wird. Um 1500. 
106. Oppenheim. Katharinenkirche. Eingemeißelt 2 Sonnenuhren von 1589: 
Südsüdostuhr für 5—12—5 Uhr mit Kurven der Tagesdauer und Polstab 
und „Horologium planetarum“ mit Kurven der ungleichlangen Stunden 
und der Planeten mit waagredıtem Schattenstab. 
107. Otterberg. Klosterkirche s. S. 11 u. Abb. 19. 


108. Passau. Dom. Am Chor mit Inschrift von 1447 am Pfeiler daneben 
eingemeißelt Striche und Zahlen V—IX einer Ostuhr mit der Jahreszahl 
149 (2). Jetzt ein falscher Schattenstab. 

109. Pastetten, Bayern. Am Kirchturm Süduhr mit gotisch gebogenem 
Band, s. Abb. in „Die Kunstdenkmüler des Beukerungslssuhe Ober- 
bayern“, München 1902, S. 1282. 

110. Penig. Bergkirche von 1499. Am Pfeiler eingemeißelt mittelalterliche, 
zwölfteilige Sonnenuhr von Doppelhalbkreis umschlossen. 

111. Perchtoldsdorf bei Wien. An der gotischen Kirche auf Verputz Spu- 
ren einer Süduhr für VII—XTI—V und einer Südwestuhr für IX—XII— VI; 
Polstäbe fehlen. Um 1500. 

112. Pfünz, Franken. An der um 1500 erbauten Kirche altertümliche 
West- und Süduhr mit Polstäben, um 1500, s. Abb. 92. 
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bei Völs, Südtirol. Am inneren Burgtor, an der A j 

"hen berlin Im Burghof, an der Kapelle, Rest einer Südseite 
uhr, deren rechter Teil zerstört ist, so daß nur noch die Stunden vor 
und die Lödher für den Polstab zu schen sind. Das sichtbare Zifferbjat 
dessen Enden gotisch gefaltet sind, besteht aus 4 Streifen, die von au t, 
nach innen die Stundenstriche und Halbstundenpunkte, ferner die tömi- 
schen Stundenzahlen, ferner die Stundenstriche und Halbstundenpunkt R 
ferner die Stundenzahlen in Zimmermannszahlen enthalten, Wohl =. 
der Zeit der Erneuerung der Burg von 1517. Die von Weingartner Di 
Kunstdenkmäler Südtirols II, S. 542) erwähnte Sonnenuhr von 1487 auf 
der Südseite des Pallas nicıt zu finden. Dagegen zeigt sich zwischen 
einem neuen Fenster und einem Aufbau der ältere Verputz bloßgel : 
und darauf unterhalb eines Bogens die gotischen Zahlen 457. Diese zu 
len dürften wohl Anlaß zur Jahreszahl 1487 gegeben ‚haben; tatsächlich 
handelt es sich nicht um eine Sonnenuhr, sondern um eine frühe Inschrift 
aus der Zeit vor der Erneuerung von 1517. 


Regensburg. Mittelalterliches Lehrgerät (Astrolab) s. S, 15. Markt- 
ea 40. St.Emmeram. An der Südwand des Nordteiles des Kan 
ganges des XIII. Jahrh. sind verschiedene Sonnenuhren an den Pfeilern 
zu sehen. Am 1. Pfeiler östlich des Turbanpfeilers eingemeißelt die 
Stundenstriche einer mittelalterlichen, sedhsteiligen Sonnenuhr, wohl des 
XIII. Jahrh., darüber Spuren des um 1500 au gemalten halbkreisförmi. 
gen Zifferbandes einer Süduhr und auf der Ostseite dieses Pfeilers Spu- 
ren einer aufgemalten, gleichalten Ostuhr. Am nächsten östlichen Pfeiler 
roh eingeritzt 9 Stundenlinien einer mittelalterlichen Sonnenuhr. An der 
Südseite des Domes, am 2. Pfeiler von Westen, eingemeißelt eine Son. 
nenuhr mit der Überschrift „Longitudo dierum. Hore inequales“, Das 
Zifferblatt von 1487 zeigt die Kurven der 12 ungleichlangen Stunden, 
benannt nadı den Planeten, und die Kurven der Tagesdauer 8—16 Stun- 
den. Darüber eingemeifelt die Zahlen IX—XII-III einer Süduhr von 
1509. Polstäbe fehlen. Jetzt sehr verwittert. Glücklicherweise gibt es ein 
genaues Bild, als die Polstäbe noch vorhanden und die Zifferblätter 
gut erhalten waren; damals zeigte das Zifferblatt von 1487 Spuren der 
roten Farbe (Abb. 71 aus J. R. Schuegrafs Geschichte des Die von 
Regensburg 1848-49 Bd. IN). Die von Schuegraf erwähnte Sonnenuhr am 
Nordostpfeiler des Chors ist nidıt mehr vorhanden. An der Südwestecke 


des Doms eine aufgemalte Südwestuhr für die Stunden I—VI mit Pol- 
stab von J. S. und 1606. 


115. Rheine, Westfalen. Stadtkirche. Am Pfeiler des 1484 erbauten süd- 
lichen Seitenschiffes schräg aus dem Stein herausgearbeitete Sonnenuhr 
in Gestalt eines Reichsadlers, dessen Gefieder den Stundenlinien ent- 
spricht. Sehr schlecht erhalten. Rest des Schattenstabes und seines Hal- 
ters vorhanden. 


116. Riddagshausen bei Braunschweig s. S. 66-68 u. Abb. 58. 


117. Röthenbach, Franken. An der gotischen Kirche halbkreisförmige 
Süduhr gemalt mit Polstab. 


che s. S. 11. Am Chor waren am 4. Aug. 1937 zu 
er eingemeißelt die Zahlen 8-12—2 einer Ar 
Pfeiler eingemeißelt und rot ausgemalt ein halb- 


schen an einem Südpfeil 
uhr und am Südsüdost- 


. Bei der folgenden Erneuerung wur- 
beseitigt. Sie stammten vielleicht von Joh. Wer- 
Ir ‚August 1497 dort aufhielt. Am Kirchturm, der um 
‚12 erhöht wurde, eine große Süduhr mit Polstab und Jahreszahl 189%, 
Sonnenuf er Erneuerung darstellt, da die Sonnenuhr Ce) 
pfeilers 85° und des Südstidesic hin Jahrh. REN 
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otenburg, Hessen. Pfarrkirche S. Jakob, 1392 erbaut. Am i 
des Südtores eingemeiflelt mittelalterliche, zwölfteilige en 
uhr, deren Mittagsstrich durch einen Querstrich gekennzeichnet ist. Stifts- 
kirche S. Elisabeth. Am Langhaus von 1484 ein emeißelte Zahlen einer 
Süduhr mit Halbstundenpunkten und Polstab, gehalten von einer Gabel. 
Wohl von 1484. an 
120. Rottweil. Pfarrkirdie, am Kirchturm vom Ende des XIII. Jahrh 

Stein gemeißelte runde Platte, deren untere Hä i ittel- 
ce. sechsteilige Sonnenuhr ist.  HIAIEIe Sihe will: 


121. Rufach, Elsaß, s. S. 13. 


a 1502. Jetzt kaum mehr 

zu sehen. 
133. Schaffhausen. Johanneskirche, I 
stab von 1472, später mehrmals erne 
124. Schlüsselau, Franken. Am Tre 
er. un rg per 
ersudh, und die linke Hälfte einer mittelalterlich , zwölfteili . 
nenuhr mit Bischofsstab als Steinmetzzeichen. FESAWONNOLEE om 


135 Schöngrabern, Niederösterreih. Am Lan 
XII. Jahrh. eingemeißelt mit 
jeder 2. Stundenstrich durch e 


Ialbkreisförmige Süduhr mit Pol- 
uert, s. Abb, 66. 

ppenturm der Kirche vom Anfang des 
reis mit einigen Stundenstrichen, als 


A ghaus der Pfarrkirde des 
telalterliche, zwölfteilige Sonnenuhr, wobei 


inen Querstrich gekennzeichnet ist (Abb. 31). 
126. Schwaz, Tirol. An der von 1489-1502 


erbauten Pfarrkirch f 
Verputz gemalte Südostuhr mit Tierkreiskurven und "Polstab. Die, 1500, 
schlecht erhalten. 


127. Sigmundskron bei Bozen s, S. 79. 


128. Sigolsheim, Elsaß. An der Pfarrkirdie des XIV. Jahrh. eingemeißelt 
2 mittelalterliche, sechsteilige Sonnenuhren. 


129. Sömmerda, Sadısen. An der 1462 erbauten Bonifazius-Kirche am 
Pfeiler eingelassene, viereckige Steinplatte mit ausgemeißelter runder 
Süduhr von 1502, 


10: Een. An der Martinskirche, erbaut im XIV.—XV. Jahrh., 


‘ersuch einer mittelalterlihen Sonnenuhr. Am Stallgebäude vor dem 
Schloß schräg in die Wand 


esetzt viereckige Steinplatte mit ausgemei- 
Relter Süduhr für VI-XII— 


I mit umgebogenem Polstab von 1497. Am 
oberen Rand als Verzierung eine Rose und ein Drache, 


das Wappentier 
der Bückeburger (Abb. 88). 


151. Stein a. d. Donau. Am Frauenbergturm Spuren mehrerer Sonnen- 
uhren sichtbar: links neben dem Südtor mittelalterliche, ee Son- 
nenuhr eingemeißelt, daneben a ee Band einer Süduhr ein- 
geritzt, im oberen Stock auf großem vierecki 


gen Verputz Rest einer 
großen Süduhr mit strahlender Sonne und Stundenstrichen, z. T. einge- 


ritzt und dann ausgemalt. Wohl XV.—XVI. Jahrh. 

152. Stein, BA. Traunstein. An der gotischen Kirche St. Georgen Spur 
eines aufgemalten Zifferbandes einer Süduhr zu sehen. Um 1500. 

153. Steinfeld, Rheinland. In diesem Prüimonstratenserkloster wurde der 
Zeitdienst durch Jahrhunderte sehr gepflegt (s. Abh. 1% u. Abb. 70). 
154. Sterzing. Über die Herstellung der Uhr und der Sonnenuhr am 
Stadtturm besagt die Stadtrechnung „Ich hab dargelicehen dem vrmaister 
zu Volders 6 marckh vnd ist im die vr angedingt her zue vertigen, ain 
gut werch mit zwain zaıger auch sunnen darcezue. item ain sunn vr zu 
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das malwerdı zu baidn vrn zu machen anr 
machen GN er alles, und geben im für all sach auch pesseru 
{9 markh. Actum phintztag vor phingsten des 73 und soll = ng 
beraitt werden auf die nagst kunftige Ostern“. Die Sonnenuhr ie 
1562 von Polhammer we er ee 
‚ Südtirol. Am Pfarrwidum schräg eingelassene kleine 

rg Süduhr für VI-XII—VI und Tierkreiskurven. Der Foktie 
Fit einer Verdickung wird gehalten von einer Drahtschleife. Oben die 
Inschrift „Melchior Frumb probus exhibuit range Proponere 
in hac patenti area hortenses lapides probeque ludere nymphas,. Mbxc® 
An der Ostwand Ostuhr mit Polstab von 1581, 5 
56. Strassburg. Der Münster gehört zu den großen deutschen Kunst- 
a descen verkörpert er mehr als andere große Kirchen die engen 
Beziehungen zwischen Kirche und Wissenschaft, besonders im Zeitdienst. 
Es sind der Jüngling mit der Sonnenuhr (8. S. 12), die Schauuhr (S. 41), 
die Turmuhr für den öffentlichen Wachdienst (S. 43), die Sonnenuhr von 
1495 mit dem Mann ($. 81), das äußere Zifferblatt (S. 42), die Sonnen- 
uhren im Giebel des Querschiffes (S. 42), die Blocksonnenuhr und die 
4 Steinplatten mit Süduhr, Westuhr, Ostuhr und Norduhr auf der 
Münsterplattform zum Gebrauch des Turmwächters zur Kontrolle der 
Turmuhr, im XVI. Jahrh. aufgestellt. Zwei gotische Figuren oberhalb die. 
ser Plattform verdienen dabei Beachtung, die eine als Sonnengucker (124) 
und die andere als Träger einer senkrediten Sonnenuhrplatte. Diese als 
Junker von Prag bekannten Figuren waren wohl von vornherein als 
Vertreter der Sternkunde gedacht, wie eine gotische Zeichnung in der 
Erlanger Univ. Bibliothek erschen läßt (H. Liermann, Franken u. Böh- 
men, Erlangen 1959, Tafel 1). Rechts neben dem Südtor eingemeißelt 
gotisches Maß. Die Abb. 22, hergestellt um 1600, zeigt den Stand des Jüng- 
lings mit der Sonnenuhr zum äußeren Uhrzifferblatt und den Sonnen- 
uhren im Giebel. Die Ausführung läßt manches zu wünschen übrig; be- 
sonders die Sonnenuhr von 14953 mit dem Mann ist nur angedeutet. 


137. Sulz, Elsaß. An der Mauritius-Kirche des XIV. Jahrh. eingemeißelt 
mittelalterliche, sechsteilige Sonnenuhr. 


138. Taisten, Südtirol. An der Südwand der St. Georg-Kirche Rest einer 
halbkreisföormigen Süduhr, wohl aus der Erbauungszeit der Kirche, 
um 1498. 


139. Telgte, Westfalen. Am Wallfahrts- und Heimatsmuseum 1955 Lei- 
densuhr entworfen, gemäß Vorbild von 1610 (S. 86). 


140. Tirol bei Meran. Am Pfarrhaus gemalte Ostuhr, auf die Christus mit 
einem Stab hinweist, Polstab fehlt (Abb. in 129). Um 1500. Gleichalt wohl 


die kaum erkennbare Süduhr mit Polstab. An der Kirche Süduhr und 
Ostuhr von 1573, 


141. Treysa, Hessen. An der ehemaligen Pfarrkirche roh eingemeißelt 
av] ante einer vierteiligen, mittelalterlichen Sonnenuhr. 
. Jahrh.? 


142. Verden s. S. 13. 


143. Weismain, Franken. An der Südwand des gotischen Rathauses Spur 
einer aufgemalten Süduhr, umgeben von 2 Landsknechten, die mit ihren 
Lanzen auf das Zifferblatt deuten. XVI. Jahrh. 


144. Weissenburg, Franken. Andreaskirche. An der Südwand, der von 
1440—65 erbauten Michaeliskapelle in den Stein gemeiftelt die Zahlen 
7—12—6 einer Süduhr, die wohl um 1465 sufstanden ist. Am Treppen 
turm unten schräg in die Wand hineingearbeitetes Zifferblatt von, 1 

mit halbkreisförmigem Zifferband der Stunden 7—12—6. Oben am TrePp, 


penturm eine wohl gleichzeitige halbrunde Platte mit Süduhr für 7—12 
und Polstab. 


145. Weissenfels, Sachsen. S. 67—68. 


146. Wertheim. An der Südwand der 1383 erneuerten Kirche eingelassen 
viereckige Sandsteinplatte mit eingemeißeltem Kreis, dessen ran Hälfte 
eine mittelalterliche, zwölfteilige Sonnenuhr darstellt. Ist der waagredhte 
eiserne Schattenstab neu? In einen Stein der Südwestecke eingemeißelt 
mittelalterliche, zwölfteilige Sonnenuhr, wohl auch XIV, Jahrh. 


146. a Aiasen. an erbaut 1240—80. In einen Stein des süd- 
lihen Querschiffes eingemei mittelalterliche, ölfteili 
wu Loch Tür den Behaflenstah. Wahl LU. Yakıı 68 vonnenubr 


147. Wien. Stefansdom s. S. 50, 81. 


148. Wiener-Neustadt. Liebfrauenkirche des XIII. Jahrh. mit schräger 
Platte, s. S. 13. Im Querschiffgiebel auf Verputz gemalte Südostuhr mit 
Polstab, beinahe zerstört, wohl XV. Jahrh. 


149. Wildungen. Pfarrkirche. Am Langhaus des XIV. Jahrh. eingemeißelt 
mittelalterliche, sechsteilige Sonnenuhr. Oberhalb des Südtors eingemei- 
Relt die Zahlen und Striche einer Süiduhr vom Anfang des XVI. Jahrh. 


150. Wimpfen im Tal. An der Peterskirche 3 auf den Stein gemalte Zif- 
ferblätter. Das älteste auf der Südwand des Langhauses besteht aus 
einem redıtwinklig aufgebogenen Zahlenband, wohl einer Süduhr, aber 
mit waagrechtem Schattenstab. Wohl vor 1500. Da dieses Zifferblatt nach- 
mittags meistens im Schatten des Pfeilers liegt, so wurden um 1500 am 
Pfeiler eine Süduhr mit kreisföormigem Zahlenband und Polstab und 
eine Ostuhr, deren Polstab jetzt fehlt, angebracht. 


151. Würzburg s. S. 11. 
152. Wunstorf s. S. 11. 


153. Zerbst. Nikolaikirche. Am 1484 erbauten 1. Pfeiler westlich des Süd- 
tores in den Stein gemeißelt kreisförmige Süduhr für VI-XII—VI mit 
Polstab, dessen Fußpunkt oberhalb der Kreismitte liegt. Der Polstab 
wird nicht von einem Halter getragen. Wohl bald nach 1484 entstanden 
(Abb. 65). Am Turm eingemeißelt größere, halbkreisförmige Süduhr mit 
Polstab, wohl XVI. Jahrh. 
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Abb. 54 Sonnenuhren zu Braunschweig (54, 55), Hameln (56, 57), 
tieddagshausen (58), Heiligenstadt (59) und Aachen (60). 
Steinmetzzeichen (6l) 
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Abb. 70. Suonnenuhren im Kreuzgang der Abtei Steinfeld 
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Abb. 71. Sonnenuhren am Regensburger Dom 
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Abb. 72. Xquatoriale Reisesonnenuhr 


Abb. 73. Dürers Entwurf der Sonnenuhren 
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Abb. 74—75. Moderne Sonnenuhr auf der Trausnitz bei Landshut 
(oben) und im Stift Klosterneuburg (unten) 
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Abb. 76—77. 
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Abb. 78—79. 
Ostuhr (oben) und Westuhr und Süduhr (unten) zu Naturns 
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Abb. 82—83. Sonnenuhr zu Kinbeck (links) und Neustadt (rechts) 
Abb. 82—83, | } 
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Abb. 84—86. Ostuhr (oben links), Westuhr (oben rechts) 
und Süduhr (unten) zu Laufen 
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Abb. 87—90. Süduhr zu Alpirsbach (oben links), 
Stadthagen (oben rechts), Mü nden(untenlinks)u. Wien(unten rechts) 
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Abb. 91. Sonnenuhren am Braunschweiger Dom 
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Abb. 92. Westuhr zu Pfünz 
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Abb. 93. Südostuhr zu Dinkelsbühl 
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Abb. 96. Blocksonnenuhr zu Bielinghofen 


